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Sagen Sie Ja!
... und werden Sie kreativ mit dem 

GALERIA Hochzeitstisch! 

•  Wählen Sie Ihre Wunschge-
schenke in einer unserer 
Filialen aus und machen 
Sie aus Ihrem Hochzeits-
tisch online ein ganz 
individuelles Erlebnis.

•  Erstellen Sie mit viel Spaß 
eigene Bilder und Kommen-
tare zu Ihren Geschenken.

•  Ihre Gäste können die 
Geschenke bequem online 
und in über 100 Filialen 
erwerben.

www.galeria-hochzeit.de
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Grußwort
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Brautpaare,

eine Heirat ist mehr als ein Verwaltungs-
akt. Sie ist der Grundstein der Ehe. Und 
der muss gut gesetzt werden, wenn der 
darauf vorgesehene Lebensentwurf tra-
gen soll. Damit Sie sich später an die 
Hochzeit als den vielleicht schönsten Tag 
des Lebens erinnern werden, gilt es, die 
Organisation gut zu planen und einen 
würdigen Rahmen zu schaffen.

Gerne trägt die Stadt Bad Kreuznach dazu 
bei. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Standesamtes beraten Sie kompetent 
und ausführlich zu allen Formalitäten 
rund um die Eheschließung.

In Bad Kreuznach gibt es zwei Möglich-
keiten zu heiraten. Einerseits im Trauzim-
mer des Verwaltungsgebäudes Brückes 1, 
wo schon unzählige Trauungen vorge-
nommen wurden. Hier ist Ihnen der „Rote 
Teppich“ ausgerollt. Unter einem Kron-
leuchter, vor Gemälden mit historischen 
Stadtmotiven sowie mit ausgewähltem 
Blumenschmuck können Sie den Bund des 
Lebens beginnen.

Andererseits gibt es die Möglichkeit zum 
Außergewöhnlichen. Im Jagdzimmer des 
Schloßparkmuseums erleben Sie einen 
Hauch von Märchenhochzeit. Amalie 
von Anhalt-Dessau hat dieses klassizis-
tische Kleinod Ende des 18. Jahrhunderts 
geschaffen. Der das Schloss umgebende 
Park mit all seinen landschaftsgärtneri-
schen Raritäten und seinem über 100 Jah-
re alten Baumbestand ist mehr als eine 
Kulisse für wunderschöne Erinnerungs-
fotos.

Diese Broschüre soll Ihnen eine prakti-
sche Anleitung bei der Vorbereitung Ih-
rer Hochzeit sein. Sie soll offene Fragen 
beantworten und Anregungen geben. 
Mögen Sie darin finden, was Sie wissen 
wollen. Mögen sich Ihre Vorstellungen 
umsetzen lassen, so wie Sie es sich wün-
schen. Mögen Sie in der Ehe Glück und 
Harmonie finden, sodass Sie Ihr Lebens-
weg zur Erfüllung und Zufriedenheit füh-
ren wird.

Trauen Sie sich!

Herzlichst 
Ihre 
 
Dr. Heike  
Kaster-Meurer 
Oberbürger- 
meisterin

 
Ihr

Udo Bausch 
Beigeordneter
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Bad Kreuznach am Unterlauf der Nahe 
liegt inmitten einer reizvollen Landschaft 
im Übergang vom rheinhessischen Hü-
gelland zum Nordpfälzer Bergland. Hü-
gel, Weinberge und Wälder sowie das 
malerisch-romantische Nahetal prägen 
das Bild. Begünstigt ist die Stadt durch ein 
mildes Klima und geringe Niederschlags-
mengen.

Die Spuren der Geschichte lassen sich bis 
in die Zeit der Kelten und Römer nach-

verfolgen. Schon damals wusste man die 
Heilkräfte der Salzquellen und Ther-
men, über die Bad Kreuznach verfügt, zu 
schätzen. Diese Einrichtungen prägen 
auch heute noch die Kur- und Wellnes-
sangebote der Badestadt, die diesen Titel 
bereits seit 1924 im Namen führt. Doch 
bietet das älteste Radonsole-Heilbad der 
Welt noch weit mehr: Kilometerlange 
Gradierwerke im Salinental sorgen als 
Freiluftinhalatorien für „Meeresklima“. 
Unabhängig von der medizinischen 

Kur wandelt sich die Stadt immer mehr 
zum beliebten Ziel für Kurzurlauber, die 
Landschaft und Freizeiteinrichtungen 
wie das Bäderhaus, eine der schönsten 
Saunalandschaften Deutschlands, und 
das Thermalbad („Crucenia Thermen“) 
genießen.

Seit 1290 besitzt „Crucenachen“ Stadt-
rechte. Bauliche Spuren aus der Stadt-
geschichte – Fachwerkbauten, mittel-
alterliche Kirchen, die „Kauzenburg“ 

Mittelzentrum mit Flair
Bad Kreuznach – Mittelzentrum mit Flair

Gradierwerke Historischer EiermarktKurpark
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ten Stellen unserer Stadt einladen. Lassen 
Sie sich animieren, noch viel mehr davon 
zu entdecken.

kultiviert. Im Stadtgebiet befindet sich das 
größte Weinbaugebiet der Naheregion.

Heute leben in der Stadt 44.000 Menschen. 
Bad Kreuznach ist Versorgungsmittel-
punkt für die gesamte Umgebung mit 
150.000 Einwohnern. Bildungs-, Kultur-, 
Freizeit- und Gesundheitseinrichtungen, 
Handel, Gewerbe und Dienstleistungen 
sind hier ebenso konzentriert wie Verwal-
tungen. Die Stadt hat insbesondere auf-
grund ihrer Wirtschaftskraft eine zentrale 
Bedeutung für die gesamte Region.

Auf den folgenden Seiten wollen wir Sie 
auf einen Streifzug zu einigen der schöns-

u. a. – finden sich reichhaltig in der sanier-
ten Altstadt. Wahrzeichen sind die weitge-
hend original erhaltenen Brückenhäuser 
auf den Pfeilern der Nahebrücke aus dem 
frühen 16. Jahrhundert.

Lohnenswert ist auch ein Besuch der 
Römerhalle mit den zwei prachtvollen 
Mosaikböden – einzigartig diesseits der 
Alpen – und einer begehbaren römischen 
Palastvilla aus dem 2. Jhd. n. Chr.

Die Weine der Region genießen internatio
nal hohes Ansehen, sie gedeihen hervor-
ragend auf den Hanglagen des Nahetals. 
Weinreben werden hier seit der Römerzeit 

Brückenhäuser Schloßpark
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• �Brautkleid, Hochzeitsanzug und Acces-
soires auswählen und bestellen. Daran 
denken, dass möglicherweise noch Än-
derungen vorgenommen werden müssen.

• �Zum „Drüber“ gehört auch ein „Drun-
ter“ – deshalb vergessen Sie auf keinen 
Fall die passenden Dessous zum Braut-
kleid. Ob Corsage, Body oder Straps – in 
einem Fachgeschäft finden Sie die rich-
tige Beratung.

• �Angebote für das Festmenü einholen, von 
Hotels, Restaurants oder auch vom Party-
service, falls Sie zu Hause oder in Räumen 
ohne Gastronomie feiern wollen.

• �Hochzeitsfahrzeug auswählen. Die Aus-
wahl ist groß – von der Kutsche über den 
Oldtimer bis zum Luxus-wagen.

• �Einen Fotografen auswählen und even-
tuell auch einen professionellen Disk-
jockey.

• �Überlegungen zur Hochzeitsreise an-
stellen. Wenn nötig, Impfungen vorneh-
men lassen. Gültigkeitsdauer der Reise-
pässe überprüfen.

Sollten Sie einen ganz bestimmten Ter-
minwunsch für Ihre Eheschließung ha-
ben, ist es ratsam, diesen Termin schon 
jetzt vormerken zu lassen. Je ausgefalle-
ner Ihre Wünsche sind, desto dringender 
empfiehlt es sich, frühzeitig alles Nötige 
in die Wege zu leiten, notfalls auch schon 
mal mit dem Geistlichen über den Hoch-
zeitstermin zu sprechen.

Drei Monate vorher 
... jetzt wird es wirklich Zeit

• �Spätestens jetzt sollten Sie sich beim 
Standesamt anmelden!

• �Kirche aussuchen und mit dem Geistli-
chen sprechen, gleichzeitig den Termin 
für die Trauung vereinbaren.

• �Hochzeitsurlaub beantragen, damit 
auch ja nichts mehr dazwischen kom-
men kann.

• �Überlegungen anstellen, wie viele Gäs-
te Sie einladen wollen. Daraus ergeben 
sich die Größe der erforderlichen Räum-
lichkeiten und natürlich auch die Kosten 
für die Bewirtung.

Eins ist sicher: Sie können gar nicht früh 
genug mit den Vorbereitungen beginnen. 
Dass es am Ende möglicherweise trotz-
dem hektisch wird, steht auf einem ande-
ren Blatt. Aber so ein bisschen Spannung 
sollte schon sein, wie erfahrene Hochzei-
ter zu berichten wissen.

Ein halbes Jahr vorher ...

Ja, da sollten Sie schon die ersten Über-
legungen anstellen. Falls Sie nämlich in 
einer besonders begehrten „Hochzeits-
kirche“ heiraten wollen oder an ein sehr 
beliebtes Restaurant für die Feier denken 
oder mit dem einzigen Leih-Rolls-Royce 
zur Kirche gefahren werden möchten. 
Erkundigen Sie sich beim zuständigen 
Standesamt, welche Papiere erforderlich 
sind, und fragen Sie, wo man eventuell 
noch fehlende Papiere besorgen kann. 

Hochzeits-Timer
Rechtzeitige Planung ist die halbe Feier

©DJ@photocase.de

mailto:DJ@photocase.de
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Für den schönsten Tag in Ihrem  Leben 
etwas ganz Besonderes …

… feiern Sie mit uns

Unser Panoramarestaurant bietet bis zu 80 Personen Platz 
oder der historische Gewölbekeller 

aus dem 13. Jahrhundert für bis zu 130 Personen. 
In unserem lichtdurchfl uteten Erkerzimmer mit separatem 
Ausgang zur Terrasse können bis zu 24 Personen feiern.

Wenn im Sommer die Tage länger und die Nächte wärmer werden,
genießen Sie Ihren  Tag auf unserer Terrasse 

mit Blick über Bad Kreuznach und das Nahetal.

Übernachten Sie und Ihre Gäste anschließend in unserem 
ca. 7 Gehminuten entfernten Kuschelhotel.

Unser Special: Der hoteleigene Cadillac holt Sie nach Ihrem Ja-Wort ab!

• �Last but not least: Einen Kostenplan aufstel-
len und in der engeren Familie besprechen. 
Falls erforderlich, die Kosten aufteilen oder 
für die nötige Finanzierung sorgen.

10 Wochen vorher ...

• Den Geistlichen aufsuchen.

• �Brautjungfern und Blumenkinder auswählen 
und einladen.

• �Endgültige Gästeliste zusammenstellen, Ein-
ladungskarten drucken lassen (vorsichtshal-
ber ein paar mehr in Reserve).

• �Einen Termin für Zu- und Absagen setzen, 
die Antworten später auf der Liste festhalten. 
Wenn nötig, bei wichtigen Personen noch 
einmal nachhaken.

• �Namen- und Adressenliste zusammenstel-
len, wer alles eine Vermählungsanzeige 
(nicht Einladung!) erhalten soll.

• �Einladungskarten, Vermählungsanzeigen 
sowie Menü-, Tisch- und Danksagungskar-
ten sollten in einem „Arbeitsgang“ gedruckt 
werden. Das spart Kosten. Achten Sie auch 
auf ein einheitliches Gesamtbild.

http://www.kauzenburg.de
mailto:info@kauzenburg.de
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Ich will das Aufgebot. Denn ich liebe diesen Mann - er istIch will das Aufgebot. Denn ich liebe diesen Mann - er ist
mein Rettungsboot. Er ist mehr, als nur ein Freund.mein Rettungsboot. Er ist mehr, als nur ein Freund.
Davon hab‘ ich lang geträumt. Er ist alles, was ich will.Davon hab‘ ich lang geträumt. Er ist alles, was ich will.

(Rosenstolz)

Bei uns finden sie den passenden Raum für Ihre standes-Bei uns finden sie den passenden Raum für Ihre standes-
amtliche Hochzeitsfeier mit der Familie und den engstenamtliche Hochzeitsfeier mit der Familie und den engsten 
Freunden. Wir bieten ein stilvolles Ambiente, raffinierteFreunden. Wir bieten ein stilvolles Ambiente, raffinierte 
regionale Küche und edle Weine. Hier werden Sie sich mitregionale Küche und edle Weine. Hier werden Sie sich mit 
Ihren Gästen (bis zu 60 Personen) rundum wohlfühlen.Ihren Gästen (bis zu 60 Personen) rundum wohlfühlen.

Hotel-Restaurant Mühlentor
Mühlenstr. 10
55543 Bad Kreuznach
Tel: 0671 - 83820 - 0
info@hotel-muehlentor.de
www.hotel-muehlentor.de

„Ja, ich will“„Ja, ich will“

• �Den Gästen Anschriften und Telefon-
nummern mitteilen.

• �Aus dem Verwandten- oder Freundes-
kreis jemanden um Übernahme des 
Amtes als „oberster Zeremonienmeis-
ter“ bitten. Geeignet ist, wer möglichst 
viele der Gäste kennt, Erfahrung mit 
Feiern aller Art hat, spontan und flexibel 
reagieren kann.

• �Sollte die Feier zu Hause stattfinden, ist 
es jetzt Zeit, für Hilfskräfte aller Art zu 
sorgen.

• �Mit der engeren Familie – Brautvater, 
Brautmutter, Mutter und Vater des Bräu-
tigams – über die Kleidung zur Hoch-
zeitsfeier sprechen.

• �Eine Wunschliste für Hochzeitsgeschen-
ke zusammenstellen. In Einrichtungs-
häusern und Haushaltsfachgeschäften 
gibt es in der Regel Geschenklisten. Jeden 
Wunsch auf einem extra Blatt notieren, 
dann können die Schenkenden leichter 
eine Auswahl treffen.

• �Für die auswärtigen Gäste Übernach-
tung organisieren.

• �Die Feier im Hotel oder Restaurant be-
stellen. Die Speisenfolge und die Ge-
tränke abstimmen. Für Blumenschmuck 
sorgen.

• �Trauringe auswählen und gravieren 
lassen. Falls Sie schon Verlobungsringe 
haben, überprüfen, ob sie auch auf den 
meist stärkeren Ringfinger der rechten 
Hand passen.

8 Wochen vorher ...

• Einladungen rausschicken.

mailto:info@hotel-muehlentor.de
http://www.hotel-muehlentor.de
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1 Woche vorher ...

• Die Trauringe abholen.

• �Zum Friseur gehen – nicht erst in letzter 
Minute.

• Kosmetikbehandlung vorsehen.

• �Hochzeitsanzeige in die Zeitung setzen, 
in der Anzeigenabteilung einen Vor-
schlag machen lassen.

• �„Generalproben“ durchführen – mit den 
Blumenkindern, mit der Musik, mit dem 
Zeremonienmeister.

• �Liste vorbereiten, in der die Geschenke 
und die Schenkenden vermerkt werden.

Nach der Hochzeit ...

• �Fotoabzüge begutachten. Alle Fotos, auf 
denen Gäste nicht gut getroffen sind, 
sofort aussortieren.

• �Danksagungskarten verschicken. Für 
Geschenke mit einem persönlichen Brief 
danken. Wo vorhanden, Fotos beilegen.

3 Wochen vorher ...

• �Brautkleid und Hochzeitsanzug anpro-
bieren, Hochzeitsschuhe einlaufen.

• �Die Braut spricht mit dem Friseur über 
ihre Frisur. Vorschläge machen lassen. 
Gut wäre es, wenn der Friseur das Braut-
kleid sehen könnte. Termin vereinbaren. 
Wenn der Friseur den Schleier aufste-
cken soll, ihn für den Hochzeitstag nach 
Hause bestellen.

• �Gästebuch kaufen, damit sich darin am 
Hochzeitstag jeder eintragen kann. Ist 
für später immer eine schöne Erinne-
rung.

2 Wochen vorher...

• Hochzeitstorte und Kuchen bestellen.

• �Tischordnung nach endgültiger Gäste-
liste festlegen, Tischkarten mit Namen 
beschriften.

• �Einen genauen Plan machen, wer wen 
mit welchem Fahrzeug mit zur Kirche 
nimmt.

• �Bei einer Hochzeitsfeier zu Hause jetzt 
mit dem Kochen und Backen beginnen, 
alles einfrieren.

6 Wochen vorher ...

• �Falls ein „offizieller“ Polterabend ge-
plant ist, auch dafür Einladungen ver-
schicken oder telefonisch einladen. 
Unbedingt an Musik oder Unterhalter 
denken.

• �Alle Buchungen und Terminabsprachen 
noch einmal checken und bestätigen 
lassen. Jetzt darf nichts mehr schief
gehen.

• �Die Gästeliste ein letztes Mal überprü-
fen. Jetzt müssten auch alle Zusagen da 
sein. Notfalls noch einmal erinnern oder 
nachfragen.

• �Für die geladenen Gäste Fahrgelegen-
heit zur Kirche und evtl. zum Standes-
amt organisieren.

4 Wochen vorher ...

• Der Bräutigam bestellt den Brautstrauß.

• �Blumenschmuck für die Kirche, Tischblu-
men, Blumen für die Blumenkinder und 
das Hochzeitsfahrzeug bestimmen.
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genannte Casino-Gebäude wurde in der 
ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts erbaut 
und hat nichts mit modernen Verwal-
tungsgebäuden gemein. Es handelt sich 
um ein repräsentatives Haus mit großen, 
hohen, hellen und freundlichen Räumen. 
Das Trauzimmer ist hier mit viel Liebe 
zum Detail und mit besonderer Note ge-
staltet. Es besteht für Sie aber auch die 
Gelegenheit, Ihre Eheschließung in unse-
rem besonderen Trauzimmer im Schloß-
parkmuseum vornehmen zu lassen. Hie-

In Bad Kreuznach können Sie von mon-
tags bis samstags getraut werden. Da-
rüber hinaus haben Sie je nach Ihren 
persönlichen Vorstellungen und Erwar-
tungen für Ihren Hochzeitstag die Wahl 
zwischen zwei unterschiedlichen Orten, 
an denen Sie sich das „Ja-Wort“ geben 
möchten. 

Zum einen kann dies in unserem schön 
gestalteten Trauzimmer im Verwaltungs-
gebäude Brückes 1 geschehen. Dieses so-

Standesamtliche Trauung
Standesamtliche Trauung in Bad Kreuznach – außergewöhnlich und einzigartig

rüber informieren wir Sie ausführlich auf 
den folgenden beiden Seiten. 

Wie so häufig bei markanten Lebens-
veränderungen sind auch vor einer Ehe-
schließung noch einige Formalitäten zu 
erledigen. Auch wenn der öffentliche 
Aushang, die Wartezeit zwischen An-
meldung und Eheschließung sowie die 
Pflicht, Trauzeugen zu stellen, weggefal-
len sind, muss die Eheschließung beim 
Standesamt angemeldet werden (im We-
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sentlichen vergleichbar mit dem früheren 
„Aufgebot bestellen“). Dies geschieht 
bei dem für Ihren Wohnort zuständigen 
Standesamt. Ihre Ehe können Sie dann 
aber bei jedem beliebigen Standesamt in 
Deutschland schließen, sodass Sie nicht 
in Bad Kreuznach wohnen müssen, um in 
unserem wunderschönen Ambiente hei-
raten zu können. Übrigens eine Tatsache, 
die in der jüngsten Vergangenheit immer 
mehr Heiratswilligen bewusst wird.

Wir, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Standesamtes Bad Kreuznach, wollen 
Ihnen die „amtliche Mühe“ so einfach 
wie möglich machen. Wir stehen Ihnen 
dazu gern mit Rat und Tat zur Seite. Das 
beginnt schon bei der Frage, welche Un-
terlagen für die Eheschließung benötigt 
werden. Wir verzichten bewusst darauf, 
Ihnen an dieser Stelle alle Eventualitäten 
zu nennen. Denn: Jeder Fall ist einzigartig 
und so möchten wir Sie auch bedienen. 
Kompetent, freundlich und sich Zeit neh-
mend für den Einzelnen. Bitte informie-
ren Sie sich daher bei uns. Wir beraten 
Sie gerne darüber, welche Dokumente in 
Ihrem Fall vorgelegt werden müssen, und 
geben Ihnen eine genaue Checkliste an 
die Hand, mit der Sie sich die notwendi-
gen Unterlagen einfach besorgen können.

http://www.diakonie-werkstaetten.de
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Öffnungszeiten:

Wir sind montags bis freitags von 08.00 
bis 12.00 Uhr und zusätzlich donnerstags 
nachmittags von 14.00 bis 17.00 Uhr für 
Sie da. 

Sollte es Ihnen nicht möglich sein, uns 
während dieser Zeiten zu besuchen, set-
zen Sie sich bitte telefonisch mit uns in 
Verbindung.

Ihre Ansprechpartnerinnen und 
-partner sind:

Herr Uwe Nagel, Standesbeamter, 
Telefon 06 71/8 00-3 05 
uwe.nagel@bad-kreuznach.de

Frau Inge Mannartz, Standesbeamtin, 
Telefon 06 71/8 00-3 06 
inge.mannartz@bad-kreuznach.de

Frau Sabine Allar, Standesbeamtin, 
Telefon 06 71/8 00-2 28 
sabine.allar@bad-kreuznach.de

Frau Petra Greulach, Standesbeamtin, 
Telefon 06 71/8 00-2 63 
petra.greulach@bad-kreuznach.de

Frau Andrea Bertram, 
Telefon 06 71/8 00-2 87 
andrea.bertram@bad-kreuznach.de

Anschrift:

Standesamt Bad Kreuznach 
Brückes 1 
55545 Bad Kreuznach

mailto:uwe.nagel@bad-kreuznach.de
mailto:inge.mannartz@bad-kreuznach.de
mailto:sabine.allar@bad-kreuznach.de
mailto:petra.greulach@bad-kreuznach.de
mailto:andrea.bertram@bad-kreuznach.de
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und das Schloss in seiner heutigen Form 
erbauen ließ. Sie verbrachte jedoch nur ei-
nige Jahre in Kreuznach.

1803 wurde das Schloß an Andreas van 
Recum verkauft, der verschiedene Um-
bauten im Inneren veranlasste und aus 
dessen Zeit die Marmorkamine und die 
Spiegel stammen.

1881 ging das Anwesen in die Hände des 
Industriellen Carl Wilhelm Puricelli aus 
Rheinböllen über, der den Park umge-
stalten und einen Anbau an das Schloss 
vornehmen ließ. Es entstand eine Wagen-
durchfahrt („Remise“), über der weitere 
Räume liegen: das „Gartenzimmer“ mit 
Glasdach im Jugendstildekor, ein Raum 
für den Sekretär sowie das sogenannte 
Jagdzimmer, das ursprünglich als Arbeits-
zimmer diente.

Dieser Raum wurde in neoklassizis-
tischem Stil gestaltet, mit kassetierter 
Decke und Einbauschränken, von denen 
einer die Jagdwaffen des Herrn Puricelli 
aufnahm, was zu der Bezeichnung Jagd-
zimmer führte.

Das Museum liegt in dem landschaft-
lich äußerst reizvollen Schloßpark mitten 
in Bad Kreuznach. Lassen Sie sich am 
schönsten Tag Ihres Lebens verzaubern 
von dem wunderschönen historischen 
Ambiente in unserem besonderen Trau-
zimmer. Ihre standesamtliche Eheschlie-
ßung wird hier zu einem unvergessli-
chen Erlebnis werden. Nehmen Sie sich 
einen Augenblick Zeit, um sich von der 
Geschichte des Museums inspirieren zu 
lassen.

Das heutige Schloßparkmuseum hatte 
verschiedene Vorgängerbauten. Der ältes-
te Bau ist bereits im Jahr 1326 urkundlich 
erwähnt. Es handelte sich dabei vermut-
lich um ein „Burgmannenhaus“, dessen 
Besitzer sich im Schutz der Burg der Spon-
heimer Grafen (heute Kauzenburg) ange-
siedelt hatten.

Im 17. Jahrhundert entstand ein neuer Bau 
im Renaissance-Stil, bei dem es sich  – wie 
ein Plan von 1636 belegt – um ein Was-
serschloss handelte. Danach folgten ver-
schiedene Neu- und Umbauten, bis die 
Prinzessin Amalie von Anhalt-Dessau 
im 18. Jahrhundert das Anwesen erwarb 

Schloßparkmuseum
Trauen Sie sich – in unserem Schloßparkmuseum
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Wir freuen uns, Sie in diesem besonderen 
Rahmen begrüßen zu dürfen. Da es sich 
bei diesem Gebäude in erster Linie um 
ein Museum handelt, sind wir leider nicht 
ganz frei in der Termingestaltung.

Wir haben jedoch in jedem Jahr über 50 
Termine bereits fest gebucht. Die aktuel-
le Terminübersicht können Sie entweder 
im Internet abrufen oder jederzeit bei uns 
anfordern. Bitte beachten Sie, dass die Ka-
pazität des Trauzimmers im Schloßpark-
museum auf 50 Personen beschränkt ist.

Mitte der 1970er-Jahre erwarb die Stadt 
Bad Kreuznach das Anwesen zusammen 
mit einem Teil der ehemaligen Wirt-
schaftsgebäude, wobei die heutige Rö-
merhalle ursprünglich als Fruchtscheune 
diente.

1986 wurde das Schloß nach umfangrei-
chen Restaurierungsarbeiten seiner Be-
stimmung als Museum zugeführt.

Es beherbergt heute die geologischen, 
stadt- und kunstgeschichtlichen Samm-
lungen, die ergänzt werden durch aktuelle 
Ausstellungen.

Bitte berücksichtigen Sie bei 
Ihrer Planung auch, dass für 
die Trauung in diesem be-
sonderen Ambiente zusätz-
liche Kosten in Höhe von 
zurzeit 100,00 Euro entste-
hen.
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Heute findet jeder den Trauring, der nicht 
nur gefällt, sondern auch zum Typ passt. 
Durch die Kombination von innovativer 
Technik und traditioneller Goldschmie-
dearbeit werden die Ringe zu Schmuck-
stücken von vollendeter Schönheit. Die 
Goldschmiede und Juweliere in unserer 
Stadt werden Sie gerne bei der Suche nach 
dem für Sie passenden Ring beraten.

Jede Liebe ist einzigartig und jede Verbin-
dung zweier Menschen lässt Neues entste-
hen. Soll dies besiegelt werden, geschieht 
es mit einem Symbol, das seit Jahrhunder-
ten seine Gültigkeit hat: dem Ring.

Es gibt Ringe mit den wertvollsten Stei-
nen. Ringe, die ein kleines Vermögen kos-

Die Trauringe
Die Trauringe – Symbol der Zusammengehörigkeit und der Liebe

ten. Und doch hat der schlichte Ehering 
eine tiefere Bedeutung als alle anderen. 
Schon seit ältester Zeit durch seine Form – 
den Kreis – ein magisches und mystisches 
Zeichen, gilt er bis heute den Verliebten 
und Verheirateten als Zeichen für Liebe 
und Treue und als Ausdruck innigster 
Verbundenheit.

Bei uns werden Sie direkt vom Goldschmiedemeister zu Ihren 
Eheringen beraten. Ob schlicht, klassisch oder extravagant, alles 
ist hier möglich. Gerne unterstützen wir Sie bei der Auswahl und 
Ideenfi ndung zu Ihren handgefertigten Ringen. 

In unserer Werkstatt verbinden sich moderne Techniken mit dem 
traditionellen Handwerk des Goldschmiedes. Durch die eige-
ne Werkstatt wird es Ihnen ermöglicht, Zwischenschritte Ihrer 
entstehenden Ringe zu sehen. Alle Preise werden exakt an Ihren 
Ringweiten und Maßen berechnet. 

Auf Ihr Kommen freut sich das Goldschmiedeteam AURELIA. 
55543 Bad Kreuznach, Wormser Straße 8
Telefon 06 71/3 24 35 
www.goldschmiede-aurelia.de

http://www.goldschmiede-aurelia.de
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www.bellandris-rehner.de

Ihr Hochzeitsexperte in der Region Am Grenzgraben 20
55545 Bad Kreuznach
info@bellandris-rehner.de

Brautschmuck

Tischdekoration

Autoschmuck

Festdekoration

der Bräutigam sich einen kleinen Minis-
trauß ans Revers heftet oder nicht, bleibt 
ihm überlassen. Manche Männer finden 
das „unmännlich“. Auch gut. Jeder nach 
seinem Geschmack.

Apropos Geschmack: Haben Sie schon 
einmal süße Blüten gekostet?

Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder 
auch Rosenblüten-Blätter werden mit ei-
ner Eiweiß-Zuckermischung bestrichen 
und zwei Tage lang getrocknet. Mit ei-
nem Klecks Sahne befestigt, sind sie das 
i-Tüpfelchen auf Ihrer Hochzeitstorte.

Eine Braut im weißen Hochzeitskleid kann 
noch so hübsch sein – ohne Brautstrauß 
fehlt etwas: Farbe. Zu Weiß passt natür-
lich alles; wenn das Brautkleid allerdings 
nicht weiß ist oder nicht ausschließlich 
weiß, sollte der Brautstrauß schon sehr 
mit Bedacht ausgesucht werden. Das 
obliegt dem Bräutigam, der hoffentlich 
weiß, wie das Brautkleid aussieht (even-
tuell Foto zum Floristen mitnehmen) und 
auch, welche Blumen die Braut am liebsten 
mag. Am besten, Sie lassen sich von einer 
guten Floristin oder einem guten Floris-
ten professionell beraten. Doch sollte der 
Strauß nicht zu groß sein: die Braut muss 
ihn tragen und eine zukünftige Braut am 
späten Abend noch fangen können. Ob 

Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen 
von Anfang an in der Liebe eine ganz be-
sondere Rolle. Obs das erste Rendezvous 
ist, der Antrittsbesuch bei den künftigen 
Schwiegereltern, ein Strauß zur Versöh-
nung oder einfach mal so – man(n) sagt 
es gern mit Blumen. Erst recht am Tag 
der Hochzeit – Blumen, wohin das Auge 
schaut. Auto oder Kutsche werden ge-
schmückt, z. B. mit immergrünem Buchs-
baum in Kombination mit weißen oder 
bunten Blüten.

Ideal für die Hochzeitstafel: kleine ver-
schiedene Blümchen, bunt über das Tisch-
tuch gestreut, oder – etwas edler – weiße 
Lilien, elegant arrangiert.

Rosen, Tulpen, Nelken
Blütenträume

Sprache der Blumen
Orchidee .....................Verführung

Rose ........................... Wahre Liebe

Sonnenblume ...........Freude, Stolz

Stiefmütterchen ........Angedenken

Tulpe .................... Liebeserklärung

Veilchen ................. Bescheidenheit

Lilie.....................................Reinheit

http://www.bellandris-rehner.de
mailto:info@bellandris-rehner.de
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Mannheimer Straße 12 · 55545 Bad Kreuznach · Tel. 0671 - 28859
einrichtung@casa-due.de · www.casa-due.de

HAL, Jasper Morrison, Aluminium Chair, Charles & Ray Eames

Viele Brautpaare haben heutzutage bereits einen großen 
Teil des künftigen Hausstandes. Da kann die dritte oder 
vierte Bratpfanne und die siebenundneunzigste Blumen-
vase, obwohl man davon angeblich nie genug haben 
kann, von Übel sein.

Die Lösung: Das Brautpaar geht in ein Geschäft mit be-
sonders großer Auswahl und sucht dort seine „Wunsch-
Geschenke“ selbst aus.

Alle Geschenke kommen auf einen großen Tisch, den 
sogenannten „Hochzeitstisch“, und können dort von 
den Schenkenden begutachtet werden. Natürlich müs-
sen Sie die Hochzeitsgäste über die Adresse des Ge-
schäftes informieren – am besten schon gleich mit der 
Einladung zur Hochzeit.

Der Hochzeitstisch
Der Hochzeitstisch löst das Problem des Wünschens und Schenkens

Sprache der Blumen
Orchidee .....................Verführung

Rose ........................... Wahre Liebe

Sonnenblume ...........Freude, Stolz

Stiefmütterchen ........Angedenken

Tulpe .................... Liebeserklärung

Veilchen ................. Bescheidenheit

Lilie.....................................Reinheit

mailto:einrichtung@casa-due.de
http://www.casa-due.de
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Lassen Sie sich
Ihre Hochzeitsreise
doch schenken !

Mannheimer Straße 143 • 55543 Bad Kreuznach
simone.klein@alltoursreisecenter.de

sonst könnten die schönsten Plätze be-
reits weg sein.

Überlegen müssen Sie auch, ob Sie sich 
noch ein wenig von den Strapazen der 
Hochzeit ausruhen wollen, ehe Sie fahren, 
oder ob Sie gleich nach dem Hochzeits-
mahl reisen. Nur: Einfach heimlich still 
und leise verschwinden, das wäre unfair. 
Deshalb vorher Bescheid sagen.

man was erleben oder sich erholen will. 
Aber aufgepasst: Der eine erholt sich am 
besten am Strand, der andere bei einem 
Besuch von Kirchen, Museen und an-
deren Sehenswürdigkeiten. Wobei wir 
wieder bei Venedig wären. Möglicher-
weise kann man auch beides mitein-
ander verbinden. Ihr Reisebüro hat da 
bestimmt ein paar Vorschläge parat. Nur 
sollten Sie es nicht zu spät aufsuchen, 

Für unsere Altvorderen war eine Hoch-
zeitsreise nach Venedig das Allergrößte. 
Heute darf es auch die Karibik sein. Und 
während es früher darum ging, dass sich 
das frischvermählte Paar auf der Rei-
se – endlich – auch näher kennenlernte,  
hat man das heute in der Regel bereits 
hinter sich. Also ist das Wichtigste, sich 
vorher nicht nur einig zu sein, wohin 
die Reise gehen soll, sondern auch, ob 

Die Hochzeitsreise 
Was erleben oder sich erholen? 

Agentur Traumhochzeit Mainz • Nadin Matthesi
Albrecht-Dürer-Straße 45 • 65462 Gustavsburg • Tel. 06134 9589091

Mobil 0178 8161012 • n.matthesi@agentur-traumhochzeit.de

www.agentur-traumhochzeit.de

Weddingplaner aus Leidenschaft

Deutschlands größte Agentur für Hochzeitsplanung
Vereinbart einen Termin für ein unverbindliches

Beratungsgespräch mit uns — wir freuen uns auf euch!

Wir holen das Maximale
aus eurem Budget.

mailto:simone.klein@alltoursreisecenter.de
mailto:n.matthesi@agentur-traumhochzeit.de
http://www.agentur-traumhochzeit.de
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Tipps und Tricks
Make-up und Frisuren

Das beste Rezept fürs Hochzeits-Make-
up? So klassisch wie möglich, denn so 
werden Ihnen Ihre Hochzeitsbilder auch 
noch in zehn Jahren gefallen! Klassik muss 
ja nicht unbedingt langweilig ausfallen, 
Glanz auf den Lidern zum Beispiel lässt 
die Augen toll leuchten (diesen Trick set-
zen die Visagisten besonders gerne ein).  
Auch etwas Gloss auf den Lippen lohnt 
sich (muss allerdings sehr sparsam auf-
getragen werden). Und Sie werden sehen, 
Ihr Make-up wirkt frisch und übersteht 
den Test der Zeit.

Gönnen Sie sich einen Termin bei der 
Fußpflege, aber investieren Sie auch in 
ein konsequentes Heimpflegeprogramm:

• �tägliche Wäsche mit warmem Wasser 
und Seife,

• �Hornhaut regelmäßig abrubbeln und 
Füße eincremen,

• �Füße warm halten und turnen lassen, 
denn das kurbelt die Durchblutung an,

• �so oft wie möglich barfuß gehen, damit 
die Füße „durchatmen“ können.

Make-up

Der Wunsch nach perfektem Aussehen 
am Hochzeitstag versteht sich von selbst. 
Leider sind wir nicht alle Künstler im 
Umgang mit Make-up, dafür gibt es ja 
schließlich Profis. Lassen Sie sich doch 
mal im Beauty-Studio ausführlich beraten. 
So können Sie auch gleich herausfinden, 
ob Ihr Wunsch-Look auch wirklich zu 
Ihnen passt, und Sie können alles schon 
mal testen.

Drei Zehntel der Schönheit sind ange-
boren, sieben Zehntel müssen täglich 
neu erworben werden

Vergessen Sie doch einen Augenblick 
lang Ihr Hochzeitskleid, die Brautjung-
fern, die Hochzeitsreise, die Einladungen, 
denken Sie stattdessen an Ihre Frisur und 
Ihr Make-up! Schließlich wollen Sie am 
Hochzeitstag nicht gestresst aussehen, 
sondern strahlend schön.

Tun Sie etwas für Ihre Schönheit und 
verwöhnen Sie sich oder lassen Sie sich 
verwöhnen!

Fußpflege

Sie sind am Hochzeitstag extrem belas-
tet – Ihre Füße. Ein guter Grund, ihnen das 
Dasein etwas angenehmer zu gestalten. 
Die Schuhe sollten nicht erst im letzten 
Moment gekauft werden, denn im Laufe 
des Tages können die Füße anschwellen, 
und dann sollten Schuhe schon etwas ein-
gelaufen sein.
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Ihre Haare sehr fein sind, Sie markante 
Gesichtszüge haben und sich lieber ele-
gant als niedlich präsentieren. Mit einem 
extravaganten Hut kann eine solche Frisur 
eine interessante Optik bekommen. Oder 
wie wäre es mit einer kunstvollen Hoch-
steckfrisur? Hierbei sollten Sie sich jedoch 
unbedingt einem Friseur anvertrauen, 
denn eine haltbare Kreation will gekonnt 
sein. Hochsteckfrisuren und Schleier sind 
eine unschlagbare Kombination. Nehmen 
Sie den Schleier oder Kopfschmuck un-
bedingt zum Beratungsgespräch beim 
Friseur mit, denn so kann Ihr Stylist den 
Look wirklich perfektionieren.

Frisuren

Weich und romantisch oder streng und 
raffiniert? Haben Sie die Grundsatzfra-
ge in puncto Hochzeitsfrisur noch nicht 
gelöst? Ihr Friseur wird Ihnen sicher 
gern mit einer ausführlichen Beratung 
zur Seite stehen. Sanft gestyltes Haar ist 
ausgesprochen schmeichelhaft und ideal 
für romantische Spielereien. Diese Frisu-
ren sollten Sie wählen, wenn Ihr Hoch-
zeitskleid sehr romantisch ausfällt, Ihre 
Haare sowieso lockig sind und Sie zarte 
Gesichtszüge haben. Glatte, klare Kontu-
ren sind sehr raffiniert und betont elegant. 
Dafür sollten Sie sich entscheiden, wenn 

Etwas Neues steht für die Zukunft; etwas 
Geliehenes sollte von jemandem stam-
men, der glücklich verheiratet ist, denn so 
wird das Glück auf die Braut übertragen. 
Etwas Blaues symbolisiert Treue, Reinheit 
und Liebe, die Münze steht für Wohlstand 
und Glück. Aus Großbritannien kommt 
die Sitte, dass der Bräutigam eine Blume 
aus dem Brautstrauß in seinem Knopfloch 

kennt man den Brauch, dass die Braut die 
folgenden Accessoires unbedingt am Tag 
der Hochzeit dabei haben muss: etwas Al-
tes, etwas Neues, etwas Geliehenes, etwas 
Blaues und eine Silbermünze im Schuh. 
Ein alter Ring der Großmutter oder der 
Schleier, den die Mutter bei ihrer Hochzeit 
getragen hat, symbolisieren Tradition und 
Beständigkeit. 

Der wichtigste Wunsch aller Brautleute ist 
wohl, glücklich zu sein. Wen wundert’s, 
dass die Trauung nicht nur der feier-
liche Start in die Ehe ist, sondern auch 
der beste Zeitpunkt, dem Glück auf die 
Sprünge zu helfen. Es gibt jede Menge 
vielversprechender Bräuche, die für Liebe, 
Treue, Gesundheit, Wohlstand oder Kin-
dersegen sorgen. Aus unzähligen Filmen 

Alte Bräuche
Alte Bräuche für den Start in eine glückliche Zukunft

©Alena Ozerova - Fotolia
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trägt. Diese Tradition stammt noch aus 
dem Mittelalter, wo der Ritter die Farben 
seiner Angebeteten trug und so seine Lie-
be erklärte.

Traditionell wird dem Brautpaar, nach 
dem Standesamt oder Kirche, der Weg mit 
einem Baumstamm versperrt. Dies ist ein 
Zeichen, dass auf dem Weg ins Eheglück 
auch Hindernisse gemeistert werden 
müssen. Unter dem Motto „Gemeinsam 
sind wir stark“ müssen beide den Stamm 
mit vereinten Kräften durchsägen.

Der Brauch, Reis über das Brautpaar zu 
werfen, ist bei uns nicht erlaubt. Zum ei-
nen wegen des Hungers in der Welt, zum 
anderen verursachen Reiskörner auf dem 
Boden absolute Rutschgefahr. Als Alter-
native bieten sich hier Blütenblätter an.

Die Tradition, Blechdosen am Hochzeits-
auto zu befestigen, hat den Zweck, die 
bösen Geister, die überall lauern, durch 
den Lärm zu vertreiben. Inzwischen hat 
es sich auch eingebürgert, dass alle Au-
tos, die hinter dem Hochzeitsauto fahren, 
mit einem Hupkonzert die Geister in die 
Flucht schlagen.

Wenig Einfluss hat man bekanntlich auf 
das Wetter. Doch zum Glück kann man 
sich aussuchen, was Regenwetter zu be-
deuten hat: „Wenn es regnet am Altar, 
bringt es Glück für viele Jahr“, sorgt für 
das gute Gefühl bei Regenwetter, und 
wenn die Sonne scheint, behilft sich ein 
optimistisches Brautpaar mit der Weis-
heit, dass Regen eh nur Tränen und Ar-
mut bringt.

mailto:info@mediaprint.info
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Nach 1 Jahr die baumwollene oder papierene Hochzeit

Nach 5 Jahren die hölzerne Hochzeit

Nach 6 1/2 Jahren die zinnerne Hochzeit

Nach 7 Jahren die kupferne Hochzeit

Nach 8 Jahren die blecherne Hochzeit

Nach 10 Jahren die bronzene oder Rosen-Hochzeit

Nach 12 1/2 Jahren die Nickel- oder Petersilien-Hochzeit

Nach 15 Jahren die gläserne oder Veilchen-Hochzeit

Nach 20 Jahren die Porzellanhochzeit

Nach 25 Jahren die Silberhochzeit

Nach 30 Jahren die Perlenhochzeit

Nach 35 Jahren die Leinwandhochzeit

Nach 37 1/2 Jahren die Aluminiumhochzeit

Nach 40 Jahren die Rubinhochzeit

Nach 50 Jahren die goldene Hochzeit

Nach 60 Jahren die diamantene Hochzeit

Nach 65 Jahren die eiserne Hochzeit

Nach 67 1/2 Jahren die steinerne Hochzeit

Nach 70 Jahren die Gnadenhochzeit

Nach 75 Jahren die Kronjuwelenhochzeit

Hochzeitstage
Hochzeitstage – nicht vergessen

Mit der grünen Hochzeit beginnt das Ehe-
leben, mit der Kronjuwelenhochzeit nach 
75 Ehejahren muss es noch nicht zu Ende 
sein. Es ist ein weiter, aber schöner Weg.

Dazwischen gibt es viele Hochzeitstage – 

Lass mich zu deinen Füßen 

liegen, lass mich dich an-

schaun immerdar, lass mich 

in den geliebten Zügen mein 

Schicksal lesen mild und 

klar, damit ich fühle, dass 

auf Erden die Liebe noch zu 

finden ist, damit ich fühle, 

dass die Liebe um Liebe 

noch die Welt vergisst. 

� – Theodor Storm –

nicht vergessen! – und viele Jubelfeiern. 
Und das nicht nur zum „vollen“ Jahr, nein, 
sogar die halben zählen mit. Jedenfalls 
zuweilen.

©Kati Molin - Fotolia



Restaurant
im Gütchen

GROSSE PERSÖNLICHE EREIGNISSE BRAUCHEN
EINEN BESONDEREN RAHMEN
Die Küche von Jan Treutle gepaart mit dem wundervollen, eleganten und modernen Ambiente wird

für Ihren Hochzeitstag das passende Restaurant sein. Bis zu 70 Gäste finden im Restaurant sowie

auf der Sommerterrasse Platz, welche direkt an den historischen Schloßpark grenzt. Wir können

Ihnen ein legeres Buffet, ein Catering, sowie ein ausgewähltes Menü anbieten. Dazu die besten Weine

aus unserem Anbaugebiet. Wir geben Ihnen die Garantie, Ihren großen Tag zu einem unvergesslichen

Erlebnis zu gestalten.

RESTAURANT IM GÜTCHEN
Hüffelsheimer Str. 1 · 55545 Bad Kreuznach
Telefon 06 71/4 26 26 · Telefax 06 71/48 04 35
jan@jan-treutle.de · elli@jan-treutle.de
www.jan-treutle.de · www.im-guetchen.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Täglich ab 18:00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 12:00 - 14:30 Uhr

und ab18:00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Erlebnis zu gestalten.

mailto:jan@jan-treutle.de�elli@jan-treutle.de
http://www.jan-treutle.de�www.im-guetchen.de


Trauringe
So individuell wie Sie!

Wir begleiten Sie von der Idee

bis zur Realisierung Ihrer

handgefertigten Trauringe!

Goldschmiede Aurelia

Wormser Str. 8
55543 Bad Kreuznach

Tel: 0671 / 32 43 5

info@goldschmiede-aurelia.de

mailto:info@goldschmiede-aurelia.de
http://www.goldschmiede-aurelia.de

